
„SMS – Sekundärprävention im Mehrebenenansatz  
mit riskant konsumierenden Jugendcliquen im Stadtte il“ 

(SeM-Transfer in die Stadtteile) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fokusgruppe 
� 8 – 10 Personen mit unterschiedli-

chen Blickwinkeln 
� Beschreibung der Zielgruppen und 

deren Problemlagen 
� Wege zur Zielgruppe 

Peers 
� Auswahl der 

Meinungs-
führer 

� Peerschu-
lung (ro.pe-
Training) mit 
den Ziel-
gruppen 

� Begleitung 
der Peers 

Keypersons 
� Auswahl von 

Keypersons 
in den Stadt-
teilen/ Ju-
gendeinrich-
tungen 

� Schulung zur 
Suchtpräven-
tion / aufsu-
chenden Ar-
beit 

� Kooperation 
mit der Dro-
genhilfe 

Eltern und Fa-
milienangehö-
rige 
� Handlungs-

ansätze zur 
Durchfüh-
rung von El-
ternschulun-
gen und In-
formations-
veranstal-
tungen 

 

Evaluation / Auswertung / nachgehende Begleitung 

Peer education + 
Wirkungsphase des Mehrebenenansatzes 

 


